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(Nr. 11845.) Verordnung, betreffend die Waſſerſtraßenbeiräte. Vom 22. Januar 1920. 


N, Preußiſche Staatsregierung verordnet in Abänderung der Verordnung 
vom 2. März 1914 (Geſetzſamml. S. 27), was folgt: 

1. In den Landeswaſſerſtraßenbeirat find auch Angeſtellte und Arbeiter, 
die beim Bau, Betriebe oder bei der Unterhaltung einer Waſſerſtraße 
oder im Binnenſchiffahrtbetriebe tätig ſind, zu wählen. Für die laufende 
Wahlzeit geſchieht die Wahl nach näherer Beſtimmung des Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten durch die Gewerkſchaften. 

2. Die laufende Wahlzeit aller Waſſerſtraßenbeträte wird bis zum Über— 
gange der Waſſerſtraßen auf das Reich verlängert. 

Berlin, den 22. Januar 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 
Hirſch. Fiſchbeck. Braun. Haeniſch. Südekum. Heine. 
am Zehnhoff. Oeſer. Stegerwald. 


(Nr. 11846.) Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend die Einrichtung einer Eifen- 
bahndirektion Oſten in Berlin und die anderweitige Verwaltung der 
deutſchbleibenden Strecken der Eiſenbahndirektionsbezirke Poſen, N 
und Danzig. Vom 19. Dezember 1919. 


Da Bildung eines Eiſenbahndirektionsbezirks aus den deutſchbleibenden Teilen 
der bisherigen Direktionsbezirke Bromberg und Poſen, jedoch unter Ausſchluß 
der deutſchbleibenden Strecken der Betriebsämter Liſſa 2 und Krotoſchin, die dem 


Gefeklammmlung 1920. (Nr. 1184511848.) ; : 9 
[eh] 9 
Ausgegeben zu Berlin den 10. Februar 1920. 


Eiſenbahndirektionsbezirk Breslau zugeteilt werden, und des deutſchbleibenden 
Teiles der Strecke Kreuzburg -Kempen, der dem Eiſenbahndirektionsbezirk Kattowitz 
zugeteilt wird, ſowie die Einrichtung einer Eiſenbahndirektion Oſten in Berlin 
zur Verwaltung dieſer Strecken wird genehmigt. Ferner wird die Zuteilung der 
Strecke Reppen-Cüſtrin an die Eiſenbahndirektion Oſten genehmigt ſowie die 
Aufteilung des Eiſenbahndirektionsbezirks Danzig in der Weiſe, daß die deutſch— 
bleibenden Strecken weſtlich der neuen Landesgrenze, mit Ausnahme der Strecke 
Schneidemühl-Landesgrenze bei Konitz, der Eiſenbahndirektion in Stettin, die 
ebengenannte Strecke der Eiſenbahndirektion Oſten in Berlin, ferner die Strecke 
Marienburg-Güldenboden ſowie die Strecken des Abſtimmungsgebietes um 
Marienburg, Marienwerder und Deutſch Eylau der Eiſenbahndirektion Königsberg 
zugeteilt werden. 


Berlin, den 19. Dezember 1919. 
0 ) 


Die Preußiſche Staatsregierung. 


Hirſch. Fiſchbeck. Braun. Haeniſch. Südekum. 
Heine. am Zehnhoff— Oeſer Stegerwald. 


(Nr. 11547.) Verfügung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, betreffend Errichtung einer 
Eiſenbahndirektion Oſten in Berlin und Zuteilung der deutſchbleibenden 
Strecken der Eiſenbahndirektionsbezirke Poſen, Bromberg und Danzig an 
die Eifenbahndirektionen in Stettin, Königsberg, Kattowitz und Oſten in 
Berlin auf Grund des Erlaſſes der Preußiſchen Staatsregierung vom 
19. Dezember 1919. Vom 24. Januar 1920. 


Die Eiſenbahndirektionen in Danzig, Bromberg und Poſen haben mit dem 
10. Januar 1920 aufgehört, als Behörden der preußiſch-heſſiſchen Staatseiſen⸗ 
bahnverwaltung zu beſtehen. 

In Berlin-Charlottenburg (Zoologiſcher Garten) iſt die Eiſenbahndirektion 
Oſten errichtet worden. N 

Die deutſchbleibenden Strecken der ehemaligen preußiſchen Eiſenbahndirektions⸗ 
bezirke Danzig, Bromberg und Poſen werden nach Maßgabe des Erlaſſes der 
Preußiſchen Staatsregierung vom 19. Dezember 1919 in der aus dem beigefügten 
Streckenverzeichnis erſichtlichen Weiſe den Eifenbahndirektionen in Königsberg, 
Stettin, Breslau, Kattowitz und der Eiſenbahndirektion Oſten in Berlin-Charlotten— 
burg zugeteilt. N 

Berlin, den 24. Januar 1920. 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Oeſer. 
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Streckenverzeichnis. 
J. Von den dutſchleidenden Strecken des ehemaligen preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
direktionsbezirks in Danzig ſind übergegangen: 
l. an die Eiſenbahndirektion in Königsberg: 
die Strecken 
Marienburg -Güldenboden, 
Marienburg Landesgrenze ſüdlich Alteiche, 
Marienburg Landesgrenze füdlich Garnſee, 
Neuhofen (Weichſel)-Marienwerder-Rieſenburg, 
Marienwerder Freyſtadt (Weſtpr.), 
Rieſenburg Landesgrenze weſtlich Deutſch Eylau, 
Rieſenburg-Miswalde; 
2. an die Eiſenbahndirektion Oſten in Berlin: 
Schneidemühl-Landesgrenze ſüdlich Konitz, 
Flatow-Landesgrenze bei Kujanerheide; 
3. an 5 e in Stettin: 
Belgard Stolp⸗ Lauenburg -Landesgrenze öſtlich Groß Boſchpol mit 
Abzweigungen, 
Schlawe Rügenwalde, 
Schlawe —Stolpmünde, 
Stolp-Stolpmünde, 
Lauenburg-Leba und Bergenſin, 
Lauenburg-Landesgrenze füdlich Kantrſchin; 
ferner Belgard-Neuſtettin-Gramenz-Pollnow, 
Reuſtettin-Landesgrenze öſtlich Schlochau, 
Schlochau- Reinfeld, 
Neuſtettin- Rummelsburg-Bütow Lauenburg, 
Stolp-Rummelsburg, 
Schlawe Bütow-Landesgrenze öſtlich Sonnenwalde. 
II. Die deutſchbleibenden Strecken des ehemaligen T Direktionsbezirks Bromberg ſind 
an die Eiſenbahndirektion Oſten in Berlin 
übergegangen. 
III. Von den deutſchbleibenden Strecken des ehemaligen Direktionsbezirks Poſen 
find übergegangen: 
1. an die Eiſenbahndirektion Oſten in Berlin: 
Fürſtenwalde Frankfurt (Oder) -Reppen Landes sgrenze weſtlich 
Bentſchen, 
Landsberg-Landesgrenze weſtlieh Birnbaum, 
Schwerin-Meſeritz-Landesgrenze weſtlich Bentſchen, 
Meſeritz-Topper, 
Landsberg -Zielenzig, 
Reppen-Zielenzig-Meſeritz-Landesgrenze weſtlich Birnbaum, 
Kottbus-Guben-Rothenburg (Oder) Landes sgrenze weſtlich Bentſchen, 
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Neppen Rothenburg-Glogau, 

Grenze des Eiſenbahndirektionsbezirks Stettin nördlich Frankfurt 
(Oder) Guben Sommerfeld, 

Sommerfeld -Croſſen, 

Schwiebus-Züllichau-Kontopp, 

Grünberg-Benau-Oberdorf, 

Züllichau- Landesgrenze öſtlich Unruhſtadt, 

Sagan -Neuſalz-Landesgrenze ſüdweſtlich Wollſtein, 

Freyſtadt-Waltersdorf, 

Kolzig-Glogau mit Abzweigung nach Frauſtadt, 

Sagan-Glogau-Landesgrenze öſtlich Frauſtadt, 

Glogau-Landesgrenze weſtlich Vojanowo, 

Waltersdorf -Reiſicht , 

2. an die Eiſenbahndirektion in Breslau: 
Obernigk-Landesgrenze ſüdlich Rawitſch, 
Trachenberg-Herrnſtadt, 
Oels⸗Militſch-Landesgrenze ſüdlich Krotoſchin, 
Großgraben-Landesgrenze nördlich Neumittelwalde / 

3. an die Eiſenbahndirektion in Kattowitz: 
Kreuzburg-Landesgrenze in Richtung Kempen. 


(Nr. 11848.) Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend Anwendung des vereinfachten 
Enteignungsverfahrens bei der Ausführung der Erweiterungsaulagen des 
Georgs⸗Marien-Bergwerks— und Hüttenvereins in Osnabrück. Vom 31. De⸗ 

zember 1919. 
Ni Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungs⸗ 
verfahren zur Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit und zur Beſchäftigung von 
Kriegsgefangenen, vom 11. September 1914 (Geſetzzamml. S. 159) in der 
Faſſung der Verordnungen vom 27. März 1915 GGeſetzſamml. S. 57), vom 
25, September 1915 (Geſetzſamml. S. 141) und vom 15. Auguſt 1918 (eſetz 
Samml. S. 144/145) wird beſtimmt, daß das vereinfachte Enteignungsverfahren 
nach den Vorſchriften der Verordnung bei der Ausführung der durch den Georgs 
Marien⸗Bergwerks- und Hüttenverein in Osnabrück geplanten Erweiterungsanlagen 
der Georgs-Marien-Hütte hinſichtlich derjenigen Grundſtücke Anwendung findet, für 
die dem genannten Verein das Enteignungsrecht durch den namens der Preußiſchen 
Staatsregierung ergangenen Erlaß vom 19. Dezember 1919 verliehen worden iſt. 

Berlin, den 31. Dezember 1919. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 


Hirſch. Fiſchbeck. Braun. Haeniſch. Sü dekum. 
am Zehnhoff. Oeſer. 
5 Redigiert im Büro des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsd cucke rei 


Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung und auf die Haupt⸗Sachverzeichuiſſe (1806 bi8 1883 za 
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